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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Dipl.-Ing. Dr. Keppelmllller und Genossen vom 

14. Oktober 1992, Nr. 3618/J-NR/1992, "Mc;g­

lichkeiten der Abgasreduktion durch Hoch­

leistungskatalysatoren" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu Frage 1: 

..3Sr:NIAB 

1992 "12- 14 
zu .36 -1 ff IJ 

"Wie beurteilen Sie technisch den M-D-Kat der Firma Innutec'?" 

Die technische Beurteilung des M-D-Kat der Firma Innutec ist 

insoferne äußerst schwierig, als die beigebrachten Unterlagen 

eine objektive Beurteilung nicht zulassen. Seitens einiger 

namhafter Fachleute wie Univ.-Prof. Dr. Lenz und Vertretern 

der AVL wird eine besondere Wirkung dieses sogenannten Kataly­

sators stark in Frage gestellt. Da das Gerät außerdem auf ei­

ner rein physikalischen Basis (im Ansaugtrakt des 

Motors) beruht und nicht auf einer chemischen Basis (im Aus­

puff trakt des Motors), ist außerdem die Frage zu stellen. wie 

weit die Bezeichnung als Katalysator überhaupt technisch zu­

lässig ist. Bei den angegebenen Schadstoffreduktionen handelt 

es sich nur bei Stickoxyd um eine SChadstoffkomponete, die 

auch bei normierten Abgastests ebenfalls der PrUfung unterwor­

fen ist. Wieweit Beeinflussungen von Formaldehyd und anderen 

KohlenwasserstOffverbindungen, die der Hersteller des Geräts 

ins Treffen fUhrt, durch gängige Katalysatoren gegeben sind. 

entzieht sich meiner Kenntnis. Es besteht die Möglichkeit daß 

auch normale Katalysatoren zumindest gleiche Verbesserungsgra­

de bewirken. über die Veränderung im CO-Bereich 
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wird seitens der Hersteller des M-D-Kats keinerlei Aussage 

gemacht. Die Randbedingungen bei der Prüfung des M-D-Kats 

durch eine mit dem TÜV-Bayern in Verbindung stehende staatlich 

autorisierte Versuchsanstalt ÖTEC sind weitgehend unbekannt, 

auch die zum Versuchszeitpunkt vorliegenden Motoreinstellungen 

wurden nicht bekanntgegeben. 

Die Frage, die an die Wissenschaft weitergegeben werden muß 

ist, wieweit sich der Hersteller des Gerätes wissenschaftli-

cher Begriffe bedient, die er selbst nur zum Teil beurteilen 

kann. Wenn in den "technischen Unterlagen" zu diesem Gerät von 

einer Veränderung der Kernresonanz-Eigenschaften von MolekUlen 

die Rede ist, so scheint dies zumindest nicht in begrUndetem 

Zusammenhang mit der wissenschaftlichen Beweisführung der 

restlichen Unterlagen zu stehen. üblicherweise sind zur Ver-

änderung der Kernresonanz-Eigenschaften von Atomkernen höhere 

Energiebeträge nötig, als dies durch die Ummantelung mit äu-

ßerst schwach wirkenden Magnetfeldern gegeben sein kann. Diese 

Frage möchte ich jedoch gerne an die Wissenschaft weiterlei-

ten. 

Zu Frage 2: 
"t'larum ~"iurde in österreich bisher keine offizielle technische 
überprüfung durchgeflihrt?" 

Der übliche Vorgang bei technischen Neuerungen auf dem Kraft­

fahrzeugsektor läuft anders ab. Bei fast 100 % der technischen 

Neuerungen wird nicht seitens des Staates eine Wirkungsprüfung 

durchgeführt und finanziert, sondern die Firmen werden von 

sich aus aktiv. Es besteht allerdings die Möglichkeit, im Wege 

des Forschungsförderungsfonds. der die Förderung neuer Tech­

nologien zur Aufgabe hat, bzw. über das Wissenschaftsministe­

rium Basisforschungen auf dem Energiesektor zu fördern. 

Zu Frage 3: 
"tüe beurteilen Sie die Marktchancen des M-D-Kat? 
Die Produktionskosten würden nach Angaben der Firma immer­
hin nur bei ungefähr einem Drittel der gegenwärtigen 
installierten Katalysatoren liegen." 
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Sollten die von der Firma vorgelegten Angaben Uber den Wir­

kungsgrad bzw. die Kosten des M-D-Kat den Tatsachen ent­

sprechen. so sind meiner Meinung nach durchaus gute Marktchan­

cen gegeben. 

Wien. am~~. Dezember 1992 

1Der Bundesminister 
I 
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